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Spendenkonto:
Sparkasse Lemgo
IBAN: DE53 4825 0110 0000 0000 91
BIC: WELADED1LEM
Ihre Spende erreicht uns auch online bequem  
und datengeschützt: www.eben-ezer.de

Stiftung Eben-Ezer
Volkeningweg 2-4
32657 Lemgo
Telefon: 05261 215-0
Telefax: 05261 215-322
info@eben-ezer.de
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Die Stiftung ist Mitglied  
im Deutschen Spendenrat e.V.

Ansprechpartner:

Christine Förster
Öffentlichkeitsarbeit, Spenden
christine.foerster@eben-ezer.de
Telefon: 05261 215-259

Pastor Dr. Bartolt Haase
Theologischer Vorstand
bartolt.haase@eben-ezer.de
Telefon: 05261 215-200

Sporthalle
Quartierszentrum  

Sieben Linden

Jahresspendenprojekt 2021

Helfen Sie 
 

mit Ihrer Spe
nde,  

ein Stück b
essere Welt  

zu schaffen.

Danke
für Ihre Spende
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Integratives Quartierszentrum

Stiftung Eben- EzerVolkeningweg 2-432657 Lemgo

32657 Lemgo
Schultwete 5
Sieben Linden

BAUANTRAG

LEGENDE:

feuerbeständige Wand F90-AB
feuerhemmende Wand F30

hochfeuerhemmende Wand F60
Rauchschutztür

feuerhemmender Abschluss T30
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Sporthalle
Ostschule

Quartierszentrum Sieben Linden

Es ist so weit: Die Ostschule bekommt eine neue 
Sporthalle. Die alte Sporthalle war 50 Jahre alt, 
hatte Sicherheitsmängel, war teilweise sogar 
baufällig, nicht barrierefrei, energetisch ein 
Kostenfresser und schlecht fürs Klima.
Das alte Gebäude wurde im Herbst 2020 abge-
rissen. Etwas Neues --- und das ist mehr als nur  
eine neue Sporthalle --- entsteht an der gleichen 
Stelle an der Schultwete im Handwerkerviertel 
im Osten der Alten Hansestadt Lemgo.

Ihre Spende für die Ostschule  
und gelebte Inklusion
„Wir freuen uns riesig, dass wir zum Schuljahr 
2022/23 nicht nur eine neue, tolle Sporthalle 
haben werden. Durch die Planung der Sport-
halle als Quartierszentrum können wir uns  
noch mehr in den Stadtteil öffnen. In Sachen 
Inklusion hat unsere Gesellschaft schon große  
Fortschritte gemacht und hier können wir  
weitere prak tischen Schritte in die richtige 
Richtung gehen,“ sagt Schulleiterin Beate  
Busse und ergänzt:  
„Inklusion bedeutet das uneingeschränkte  
Ja zur kulturellen, nationalen, geistigen und  
konfessionellen Vielfalt aller Menschen.“
Seit sieben Jahren gibt es die Ostschule als  
inklusive Grundschule der Stiftung Eben-Ezer. 
In der zweizügigen Schule lernen und leben 
Kinder mit und ohne Handicap gemeinsam.  
Der Unterricht findet bis zur 3. Klasse jahr-
gangsübergreifend statt. Lerntempo und  
Lerninhalte folgen dem Bedarf des einzelnen 
Kindes. Vielseitige Methoden, auch durch  
die Ausstattung mit Whiteboards und Tablets, 
bestimmen den Unterricht. Ausdrücklich  
legt die Ostschule Wert auf kooperative  
Lernformen. Sie ist eine verlässliche Grund-
schule von 7.00 bis 13.00 Uhr und bietet  
durch die Offene Ganztagsschule eine  
Betreuung bis 16.00 Uhr.
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Ihre Spende für die Ostschule  
und beispielhafte Quartiersarbeit
„Wir haben das Gebäude als Sporthalle und 
Quartierszentrum geplant. Es bietet Raum  
für Selbsthilfe- und andere Gruppen“, sagt  
der Architekt Stefan Brand. Ein Beratungs-
büro für Senioren und das Klimamanagement 
der Stadt Lemgo gehören mit unter das neue 
Dach. Ein großer teilbarer Mehrzweckraum 
mit Küchenzeile dient als Konferenzraum  
für das Ostschul-Kollegium ebenso wie als 
Stadtteil-Treffpunkt, auch für Feiern und 
gemein sames Essen.

Als Spender*innen gehören Sie  
zu einem guten Team
„Als Stadt haben wir befürwortet, dass ein 
großer Teil aus Fördermitteln des Landes  
und des Bundes in dieses Projekt fließt“, sagt 
der Lemgoer Bürgermeister Markus Baier: 
„Unsere Gesellschaft lebt von dem Mitein-
ander der Menschen. Ein Quartierszentrum  
im Osten Lemgos, wo Bürger*innen zusam-
menkommen können, ist besonders wertvoll, 
vor allem auch unter dem Aspekt der Inklu-
sion, für den Eben-Ezer steht.“
Insgesamt 3,2 Millionen Euro kosten die  
neue Halle und das Quartierszentrum.  
Zwei Drittel davon bringt Eben-Ezer ein. Helfen Sie mit Ihrer Spende, ein Stück  

bessere Welt zu schaffen: Zukunft, Gemeinschaft,  

Lebens freude und Lebensqua
lität für viele  

Menschen und Generationen.

Ihre Spende für  
ein gutes Gleichgewicht
Ein Highlight der Sporthalle ist  
eine Boulderwand. Bouldern macht  
nicht nur Spaß, es ist gut für das Gleichgewichts-
empfinden, für motorisches Geschick, spiele
rischeres Über winden von Ängsten und wachsen-
des Selbst vertrauen. Rund 12.000 Euro kostet 
eine Boulderwand. Ein einzelner Griff kostet 
zwischen 6 und 8 Euro. Insgesamt sind es rund 
170 Griffe, die auf der 27 m² großen Wand  
angebracht werden.
Außer von 180 Ostschul-Kindern wird die Halle 
von verschiedenen Vereinen und Gruppen ge-
nutzt, nicht zuletzt von der Integrativen Sport-
gemeinschaft Eben-Ezer (ISG). Viele Klienten* 
innen leben in der Innenstadt Lemgos und sind 
Mitglied der ISG. Für sie werden die Wege zum 
Sport nun deutlich leichter und kürzer.


